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1884 .
Auf das mit dem 1. Juli beginnende dritte

Quartal der Karlsruher Zeitung nehmen alle
Postämter des Deutschen Reiches und der Schweiz ,
sowie unsere HH. Agenten fortwährend Bestel¬
lungen an.

Preis , wie bisher, in Karlsruhe vierteljährlich
3 Mark 50 Pf . , durch die Post bezogen 3 Mark
65 Pf . einschließlich der Bestellgebühr.

Die Bestellungen aus den Landorten können
den Landpost-Boten aufgegeben werden.

Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haken

unter'm 16. d . Mts . gnädigst geruht, den Hauptamtskontro -
leur Kaiser bei dem Hauptsteueramt Karlsruhe zum
Steuerinspektor M ernennen und in dieser Eigenschaft mit
der Prüfung der Reichsstempel - Verwendung sowie des
Ansatzes der badischen Liegenschafts - , Erbschasts - und

r SchenkungSaccise zu beauftragen.

Wicht-Amtlicher Weil .
Politische Rundschau

Karlsruhe , den 20. Juni.
Das in den gestern mitgetheilten Erlassen Sr . Maj .

des Königs von Preuße « betreffend die Wiedereinberufung
des Staatsraths erwähnte Regulativ über die Ge¬
schäftsbehandlung in demselben ist noch nicht veröffentlicht .
Es muß gerade diesem Aktenstück mit Interesse entgegen¬
gesehen werden , um sich ein Bild davon zu machen , wie
diese Körperschaft , welche naturgemäß immer nur auf kurze
Zeit zusammenberufen werden könnte , arbeiten soll ; die
Vermuthung liegt nahe, daß sie in ihrer Thätigkeit Aehn-
lichkeit mit dem Volkswirthschafsrath haben wird . Hervor-
zuhebcn ist aus dem Erlaß an das Staatsministerium,
daß ausdrücklich nur die „ Erstattung von Gutachten "
als die Aufgabe des Staatsraths bezeichnet wird . Zu
demselben werden außer den Prinzen des königlichen
Hauses und den neu ernannten 71 Mitgliedern die 10
aktiven Staatsminister , die Feldmarschälle, ferner wenn sie
in Berlin anwesend sind, die 11 Oberpräsidenten und 12
preußischen kommandirenden Generale , sowie eine Anzahl
schon jetzt dem Staatsrath angehöriger höherer Beamten ,
zusammen etwa 115 Mitglieder , gehören.

Die Engländer scheinen noch immer ganz verblüfft zu
sein von dem Gedanken , daß es den Deutschen ebenfalls
einfallen könnte, irgendwo auf dem Erdball eine kolonisa¬
torische Thätigkeit zu entwickeln. Einem Telegramm zu¬
folge , welches über die Oberhaus-Sitzung von gestern
Abend Meldung erstattet , hat es fast den Anschein , als
ob die Regierung des Herrn Gladstone in der Ansiedelung
des Herrn Lüderitz an der Südwestküste von Afrika eine
bedrohliche Ruhestörung ( ! !) erblicke. Auf eine An¬
frage des in dieser Hinsicht unermüdlichenPeers Sidmouth
erwiderte, wie der Drahtbericht besagt , Northbrook, von
dem Flottenbefehlshaber an der Küste von Südafrika sei
ein amtlicher Bericht betreffs der Bucht von Angra Pe-
quenna, sowie der angrenzenden Inseln und festländischen
Bezirke nicht eingegangen . Allerdings liege ein Bericht vor
über den Besuch eines englischen Kriegsschiffes in diesem
Gewässer in Folge befürchteter Ruhestörungen (?), da in-
deß dieser Bericht in engem Zusammenhang stehe mit ob¬
schwebenden Unterhandlungen, so sei die Vorlegung des¬
selben nicht angezeigt .

Was die Konfereuz betrifft , so widerspricht die „Ag.
Havas" der Nachricht der „ Daily News ", Frankreich
und England hätten gleichzeitig eine Note an die Mächte
über das Einvernehmen in der egyptischen Angelegenheit
abgesandt. Englandallein richtete im Einverständnisse
mit Frankreich die betreffende Note an die Mächte, wäh¬
rend die Regierung Frankreichs sich damit begnügte, ihre
diplomatischen Vertreter im Auslande von dem Stande
der Frage unterrichtet zu halten, damit sie vorkommenden
Falles über die Angelegenheit den Regierungen, bei denen
sie beglaubigt sind, Mittheilungen machen können .

Ueber die Marokko - Angelegenheit veröffentlichen
spanische Blätter , welche der Regierung näher stehen , ein
Communiquö , welches lautet : „Die französische Regierung
hat ausdrücklich versichert , daß sie weder eine Annexion
Marokkos , noch ein Protektorat über dieses Land beab¬
sichtige , nachdem sich in der Konferenz von Madrid im
Jahre 1880 alle Mächte verpflichtet haben, hier den Status
quo aufrecht zu erhalten. Wir können hinzufügen, daß das
französische Kabinet sich nicht darauf beschränkt hat , dem
spanischen Kabinet allgemeine Versicherungen zu geben ,
wie sie die anderen Mächte erhielten, sondern daß eS ihm
noch vor wenigen Tagen mit einer seltenen Zuvorkommen¬
heit auf's genaueste seine politischen Pläne in Betreff

Marokko 'S mitgetheilt hat. Wenn diese Pläne wirklich sind,
was sie sein sollen, so können sie die Unabhängigkeit und
Integrität des marokkanischen Kaiserreichs nicht bedrohen.
Was diejenigen anbetrifft, welche sich in ein abenteuer¬
liches Unternehmen stürzen wollen und in diesem Lande
für Spanien eine überwiegende Machtstellung oder gar ein
Protektorat anstreben , ohne an unsere politische, militärische
und sociale Lage zu denken , die uns die größte Zurück¬
haltung auferlegt, so beweisen diese damit nur, daß in der
Zeitung phantasiren und einen Staat mit gesundem Men¬
schenverstand regieren zwei ganz verschiedene Dinge sind ."

Man liest in der „Nat . -Ztg ." : Wie wir erfahren, hat
die afrikanischeAfsoziatio » den Wunsch zu erkennen gegeben ,
mit der deutschen Regierung in Verhandlung zu treten
über die Anerkennung des am Kongo zu begründenden
neuen afrikanischen Staatswesens . Bon Seiten der deut¬
schen Regierung ist man allem Anschein nach bereit, dieser
Aufforderung zu entsprechen, als Vorbedingung ist die Zu¬
sicherung der Stellung Deutschlands als meistbegünstigten
Staates zu betrachten . Der neue Staat ist mit der de¬
finitiven Festsetzung seiner Grenzen beschäftigt . Auch von
portugiesischer Seite werden neuerdings Anstrengungen
gemacht , um Deutschland für die dortigen Anschauungen
günstiger zu stimmen, und steht das Wiedereintreffen des
portugiesischen Gesandten Marquis Penafiel nach länge¬
rer Abwesenheit mit dieser Angelegenheit in Zusammenhang .

Bei einer Besprechung der Unterhaltung im englischen
Oberhause über die Angra Pequeuna - Angelegenheit theilt
die „Köln . Ztg . " mit , „es seien amtliche Urkunden vor¬
handen , daß England nördlich von der Mündung des
Orangeflusses nur die Walfischbai und einen sehr kleinen
Theil des unmittelbar umherliegenden Landes in Anspruch
nehme und darüber hinaus keinen Schutz gewähren könne.
So hat im Jahre 1880 vor den Lüderitz'schen Anknüpfungen
die Antwort gelautet, als die deutsche Regierung im In¬
teresse der rheinischen Missionen bei der englischen an¬
fragte , über welche Mittel die letztere zum Schutze euro¬
päischer Reisenden in jenen Gegenden gebiete . Wenn wir
nicht irren , ist diese Antwort von demselben Lord Kimber-
lcy , damaligen Kolonialminister , ertheilt worden , der am
13 . eine Mittheilung über die Verhandlungen für unmöglich
erklärt hat. Damals und so viel wir wissen noch bis
vor kurzem betrachte man in England den Küstenstrichals frei von jedem Rechte und von jeder Autorität eines
europäischen Staates . Wir wüßten nicht , wodurch sich
dieser Zustand neuerdings geändert haben sollte ."

De « tschla »d.* Berlin , 19 . Juni . Der Reichskanzler Fürst Bis¬
marck stattete heute dem russischen Botschafter Fürsten
Orlosf einen Besuch ab und hatte mit demselben eine
längere Besprechung . — Nach der heutigen Reichstags -
Sitzung fand eine Sitzung des Seniorenkonvents statt,worin dem Vernehmen nach beschlossen wurde, die Unfall¬
gesetz- und die Aktiennovelle, sowie den Antrag Ackermann
zur dritten Lesung zu bringen , die weiteren Entwürfe und
Anträge noch soweit in Berathung zu nehmen , daß der
Sessionsschluß spätestens in 14 Tagen erfolgen kann . —
Der Vorsitzende der Budgetkommission hat den Abg. Meier
(Bremen) zum Referenten und den Abg . Barth zum Cor -
referenten über die zahlreich eingelaufenen Petitionen be¬
züglich der Frage der Dampferunterstützungen bestellt .— Die Stadtverordneten - Versammlung nahm mit
allen gegen die Stimmen der Bürgerpartei den Antragder Kommission, an den Landtag eine Petition um Schutzdes Petitionsrechts der Gemeindebehörden und der Frei¬
heit ihrer Berathungen zu richten , an . Die Redaktions¬
kommission wurde mit Abfassung der Petition betraut,
welche später dem Magistrate zum Beitritt unterbreitet
werden soll.

— In der Liste der neuernannten 71 Mitglieder des
Staatsraths zählt man 41 Staatsbeamte und Offiziere ,12 Gutsbesitzer , 6 Kaufleute und Industrielle , 4 Geist¬
liche , 4 Provinzial - und Kommunalbeamte. Die bis¬
herigen Mitglieder des Staatsraths kraft königlicher
Ernennung, zu welchen die jetzt neuernannten hinzutreten ,
sind außer den Prinzen des königl. Hauses , welche das
18. Jahr erreicht haben , und den durch ihr Amt zu Mit¬
gliedern berufenen Staatsdienern (den Feldmarschälle«,den aktiven Staatsministern , dem Chefpräsidenten der
Oberrechnungskammer, dem Chef des Geh. CivilkabinetS,dem Chef des Geh . Militärkabinets) nach dem neuesten
„Handbuch für den königlich preußischen Hof und Staat "
folgende : Dr . Büchse!, Gen. -Superintendent a . D . ; Wirkl.
Geh. Rath Vr. v . Ranke, Wirkl . Geh. Rath Or. Sulzer ,
diese drei ernannt am 25 . Mai 1854 ; Wirkl. Geh. Rath
v . Philipsborn , ernannt am 2. Oktober 1854 ; Herz¬
bruch , Präsident der Justiz-Prüfungskommission, Geh . Ober¬
justizrath , Vortragender Rath im Justizministerium , er¬
nannt am 3. Januar 1872; de la Croix , Wirkl . Geh .Ober - Reg. - Rath und Ministerialdirektor, ernannt am

27. März 1873 ; Droop , Geh . Oberjustizrath, Ministerial¬
direktor, ernannt am 10. November 1873 ; Marcard, Unter¬
staatssekretär , ernannt am 14 . Mai 1877 ; Homeyer,
Unterftaatssekretär , ernannt am 26. November 1877.

— Die „Nordd. Allg . Ztg ." schreibt: Die aus den
verbrecherischen Attentaten der Anarchisten erwachsenden
Gefahren scheinen einem Theile der Prefse noch nicht groß
genug zu fein . Es sei unerklärlich , daß ohne Prüfung
durch aufgebauschte Gerüchte die schon nervöse öffentliche
Meinung noch mehr erregt werde . Ein eklatantes Beispiel
seien die Mittheilungen des vorgestrigen „Berliner Tage¬
blattes" über entdeckte Attentatspläne , welche die
Person des Kaisers in 's Spiel ziehen. Alle Mitthei¬
lungen , welche in jenem Artikel die Allerhöchste Person
und deren Entschließungen betreffen , sind aus der Luft
gegriffen .

— Der BnndeSrath hielt heute Nachmittag 2 Uhr
eine etwa einstündige Sitzung. Die Vorlage betreffend
die am 12. März d . I . Unterzeichnete Uebereinkunft mit
dem Königreich Siam wegen des Handels mit geistigen
Getränken wurde den Ausschüssen überwiesen , der Antrag
der Ausschüsse betreffend den Entwurf eines Gesetzes wegen
Abänderung des Reichs - Stempelabgaben- Gesetzes wurde
angenommen und gelangt demnächst an den Reichstag.
Dem zu Paris am 14 . März d . I . Unterzeichneten Ver¬
trage zum Schutz der unterseeischen Telegraphen¬
kabel wurde zugestimmt , ferner wurde der Gesetzentwurf
für Elfaß - Lothringen wegen Auferlegung eines vierten
Frontages angenommen und im klebrigen wurden geschäft¬
liche Angelegenheiten erledigt . Der Geschäfts st euer -
Entwurf dürfte wohl schon übermorgen im Reichstage
zur Vertheilung kommen und so die Möglichkeit gegeben
sein , denselben in der nächsten Woche zur ersten Lefnng
zu stellen . Die oben erwähnte Uebereinkunft Deutschlands
mit dem Königreich Siam betreffend den Handel mit
geistigen Getränken, die von dem Staatssekretär des Aus¬
wärtigen , Grafen Hatzfeldt , und dem Prinzen Prisdang
von Siam unterzeichnet ist , liegt in deutschem und eng¬
lischem Text vor. Sie ist von einer Denkfchrist begleitet,deren allgemeiner Theil wie folgt lautet : „ Vor einigen
Jahren beantragte die siamefifche Regierung bei den Ver¬
tragsmächten eine generelle Revision der mit Siam be¬
stehenden Handelsverträge. Nachdem eine Verständigung
hierüber mißlungen war , trat Siam mit dem befondern
Verlangen hervor , den Spirituosenhandel anderweitig zu
regeln . Der vertragsmäßige Maximalzoll von 3 Proz.
des WertheS schließt eine höhere Besteuerung des in Siam
aus Reis fabrizirten Branntweins im Wege der Accise-
abgaben aus und verhindert hierdurch die siamesische Re¬
gierung , aus diesem Steuerobjekt eine höhere Einnahme
zu erzielen , obwohl Fabrikation und Verkauf von Brannt¬
wein in Siam Staatsmonopol ist . Die siamesische Regie¬
rung machte weiter geltend , wie die Geringfügigkeit des
Zolls und der Acciseabgaben sie verhindere , der in der
siamesischen Bevölkerung überhand nehmenden Trunksucht
Einhalt zu thun. Insbesondere habe sich der Verbrauch
gesundheitsschädlichen , zumeist aus China importierenBranntweins als verderblich erwiesen. Die Vertragsmächtekonnten nicht umhin, diese von der siamesischen Regierung
für eine Abänderung der bestehenden Vertragsbestimmungenin Betreff des Handels mit Spirituosen geltend gemachtenGründe als berechtigt anzuerkennen" u. s. w .

Dresden . 18 . Juni . Am 16 . d . M. ist Hierselbst der
Wirkl . Geheimrath Graf v. Seebach einemSchlaganfalle
infolge eines Herzleiden « erlegen. Seebach war unter
dem Ministerium Neust sächsischer Gesandter in Paris ,als welcher er bei den Verhandlungen , die dem Abschlüssedes Krimkrieges vorhergingen , eine hervorragende diplo¬
matische Thätigkeit entwickelte . Eine Zeitlang gehörte er
dann auch der Ersten sächsischen Kammer an. Vermähltwar er mit einer Tochter des russischen Grafen Nesfelrode .

Koblenz, 19. Juni . Die Kaiserin Augusta ist heute
Nachmittag um 5 ' /. Uhr hier eingetroffen.

Ems, 19. Juni . Zu dem Diner beim Kaiser hatten
gestern Einladung erhalten: die Generallieutenants Ribben-
trop und v . Schelcha , Oberst v. Reinhardt , KammerherrFreiherr v . Solemacher-Antweiler und Oberbürgermeister
Becker aus Düsseldorf . Abends erschien der Kaifer im
Theater. Heute früh setzte er die Trinkkur fort und machteeine Promenade .

88 Straßburg , 19. Juni . Seit einigen Tagen stehenbei uns die Socialdemokraten auf der Tagesordnung .
Im Ganzen haben wir ja glücklicherweise unter der Agi¬tation derselben wenig zu leiden, was auf den nüchternenSinn der elfässischen Bevölkerung und auf die fast durch¬
weg guten Beziehungen zurückzuführen ist. welche zwischenArbeitern und Arbeitgebern herrschen. Bestehen ja auchin unserer Großindustrie noch vielfache unerfreuliche Eigen-
thümlichkeiten — deren Beseitigung durch Einführung der
deutschen Gewerbeordnung und des Instituts der Fabrik-
inspektoren mancherlei , auch kostspielige Umwälzungen her-berführen würde - so darf doch der Ruhm den elsässi-
schen Fabrckherrn nicht geschmälert werden , daß sie auf



den Wegen zu dem Ziele , welches die moderne Arbeiter -

versicherungS - Gesetzgebung verfolgt , im Interesse ihrer
Arbeiter wie im wohlverstandenen eigenen Interesse bahn¬
brechend norangegangen sind. Diese Fürsorge hatte die
guten Beziehungen der Arbeitgeber zu den Arbeitern zur
Folge und machte die letzteren gleichzeitig unempfänglich
fiir das Gift der socialdemokratischen Lehre . In jüngster
Zeit hat sich nun eine lebhaftere Agitation geltend gemacht
und in größeren Vereinigungen festen Fuß zu fassen ge¬
wußt . Die Führer dieser Agitation sind, ebenso wie zwei
im Jahre 1881 ausgewiesene Socialdemokraten , Ange¬
hörige anderer Bundesstaaten . Durch Erlaß des Statt¬
halters vom 16 . d. M . sind diese Führer , ein Trödler
Schmitz aus der Rheinprovinz und ein Malergehilfe Dieder
aus Hannover , auf Grund des sog. Diktaturparagraphen
aus dem Reichslande ausgewiesen . Gleichzeitig sind die
Vereine , an deren Spitze die Genannten gestanden haben ,
aufgelöst worden , oder wie eS in unserer Gesetzessprache
heißt , es ist die ihnen ertheilte Genehmigung zurückgezogen
worden . Es sind dies der „Arbeiter -Fvrtbildungsverein "

und dessen Unterstützungskasse , welche 383 Mitglieder
zählten , und der Handwcrker -Bildungsverein „Germania "

mit 62 Mitgliedern . Man wird unserer Regierung für
die prompte Beseitigung dieser „Bildungsmittel " von sehr
zweifelhaftem Werth auch in den ruhig und rechtlich
denkenden Kreisen der Arbeiterbevölkerung Dank wissen.

Oesterreich -Ungar « .
Pest , 18 . Juni . Die Wahlen zum ungarischen Reichs¬

tag werden erst nach Ablauf der Woche beendet sein und
ein vollkommenes Bild von der künftigen Parteigruppirung
erkennen lassen . Aber schon heute kann man mit Bestimmt¬
heit sagen , welches die unmittelbare Wirkung der Wahlen
sein werde . Das Ministerium Tisza hat gesiegt,- aber
der Sieg war blutig und verlustreich . Die bisherige
Reichstags -Mehrheit geht nicht unerheblich geschwächt aus
den Wahlkämpfen hervor und künftig wird den 35 Stimmen
der kroatischen Abgeordneten einiger Einfluß zufallen . Das

Bezeichnendste an diesen Wahlkämpfen ist aber das Er¬
starken der Antisemiten . Die „Neue Freie Presse "

schreibt hierüber : Von 7 Mitgliedern am Schluffe der

vorigen Gesetzgebungsperiode ist diese Partei auf die

doppelt so starke Anzahl gekommen, und es hat den An¬
schein, als ob diese Steigerung noch nicht abgeschlossen
sei. Das Verblüffendste aber ist die Wahl , die einstimmige
Wahl Julius Verhovays in Czegled . Wir wissen nicht,
ob Herr Julius Verhovay in Wirklichkeit sich jener ent¬
ehrenden Verbrechen schuldig gemacht hat , deren ihn die

Anklagebehörde beschuldigt ; wir werfen keinen Stein auf
- ihn , denn er ist nur angeklagt , noch nicht verurtheilt . Aber

wo in aller Welt würde ein unter einer solchen entehrenden
Anklage stehender Abgeordneter nicht darauf dringen , daß
eine so schmutzige Sache , die sich nun schon nahezu ein

Jahr fortschleppt , mit aller Raschheit beseitigt werde , ehe
er es wagte , nachmahls vor seine Wähler hinzatreten ?
Wo in der civilisirten Welt gibt es ein zweites Land , in

welchem ein Mann , der unter dem peinlichen Verdachte
steht , Gelder , die zu öffentlichen Mildthätigkeitszwecken
ihm anvertraut wurden , unterschlagen zu haben , zum Ab¬

geordneten ausgerufen , von den Wählern mit Begeisterung
auf den Schultern herumgetragen wird , ehe er auch nur
den Versuch gemacht hat , sich zu rechtfertigen ?

Frankreich .
Paris , 19 . Juni . Aus Saigon vom 18 . wird ein

„großer Erfolg der französischen Politik in Kam¬

bodscha " gemeldet . Es ist dem Gouverneur gelungen ,
die gesammte Verwaltung des Königreichs Kambodscha in
die Hände Frankreichs zu bringen . Zoll - und Finanz¬
angelegenheiten , Heerwesen , Rechtspflege und öffentliche
Arbeiten werden in Zukunft von französischen Beamten

geleitet . Die Sklaverei wird abgeschafft . Für den König
und die königliche Familie werden jährlich 300,OM Piaster
ausgesetzt . Die endgiltige Genehmigung des Vertrages
bleibt dem Präsidenten der französischen Republik Vorbe¬

halten . — „Temps " meint , es könne nicht die Rede davon

sein , die Zinsen der unifizirten egyptischen Schuld
zu reduziren , ohne den Bondholders als Ersatz eine größere
Sicherheit zu bieten , andernfalls würde es eine Unge¬
rechtigkeit sein , die Frankreich nicht auf sich nehmen
könnte . — Nach einer „Havas " -Meldung ist das englisch -

französische Uebereinkommen betreffs der egyptischen
Mächte nicht in Gestalt identischer Noten mitgetheilt . Das

englische Auswärtige Amt hat allein eine Note versandt ,
während sich die französische Regierung darauf beschränkte,
ihren Vertretern bei den übrigen interessirten Mächten
bezügliche Instruktionen zugehen zu lassen .

— Deputirtenkammer . Pieyre (Royalist ) und Grauet

(äußerste Linke) ersuchen um die Zustimmung , die Regierung wegen
des VerbootcS der Stiergefechte interpelliren zu dürfen .
Die Sache wird für Samstag auf die Tagesordnung gesetzt und
dann mit Berathung deS RekrutirungsgesetzeS fortge¬
fahren . Mehrere Zusatzartikel zu Artikel 38 werden verworfen .

Nach Annahme der . Artikel 39 - 41 wird über den Paragraphen
deS Artikel 42 . der dem KriegSmiuister die Kolonialtruppen zu-

ertheilt , abgestimmt und derselbe mit 330 gegen 126 Stimmen

angenommen , sodann werden noch die Artikel 42 bis 48 ange¬
nommen und die weitern Berathungen bis Samstag vertagt .

Senat . Die zweite Lesung deS Ehescheidungs - Ge¬

setzes steht auf der Tagesordnung . CheSuelong (Klerikaler )

spricht gegen die Annahme ; de Marctzre spricht für die Eheschei¬
dung . Nachdem Lenoel gegen und Naquet für den Gesetzentwurf
gesprochen , erfolgt die Annahme desselben mit 138 gegen IIS
Stimmen . § 1 bestimmt , daß das Gesetz von 1875 , welches die
Ehescheidung beseitigte , aufgehoben ist .

Belgien .
Brüffel , 17 . Juni . Der „Köln . Ztg ." wird geschrieben:

Das Amtsblatt veröffentlicht heute die Ministerer¬
nennungen . Durch Dekret vom 8 . Juni wird Justiz¬
minister Bara zum Staatsminister ernannt . Das Datum
ist bezeichnend für den Umstand , daß das Kabinet Fri -re-

Orban seine Tage gezählt wußte . Die Ernennung zum
Staatsminister ist in Belgien für diejenigen Staatsmänner
üblich, welche lange Jahre Sitz im Rath der Krone hatten .
Der Titel ist ein reiner Ehrentitel ; nur bei ganz außer¬
gewöhnlichen Anlässen werden die Staatsminister mit be -

rathender Stimme dem Conseil beigegeben . ES ist auch
schon vorgekommen , daß bei einem Kabinetswechsel die
Entlassungen und Ernennungen durch einen nicht im Amte
befindlichen Staatsminister gegengezeichnet wurden . Es
folgen dann die Dekrete vom 16 . d . M ., wodurch die Ent -

laffungsgesuche der Minister Fröre - Oban , Bara , Rolin -

Jaquemyns , Van Humbeeck, Graux , General Gratry und
Olin angenommen werden , dann ein Dekret , welches das
Unterrichtsministerium abschafft und die Errichtung einer
Abtheilung für Unterrichtsangelegenhciten im Ministerium
des Innern anordnet . Gleichzeitig wird ein neues Mini¬
sterium mit folgenden Befugnissen errichtet : Ackerbau,
Industrie , Brücken und Wege , Minen , Wissenschaften,
Literatur und schöne Künste . Zu Ministern sind ernannt :
Malou , Vorsitz und Finanzen ; Wüste , Justiz ; Jacobs ,
innere Vewaltung und Unterricht ; Beernaert , Ackerbau,
Industrie und Bauten ; Ritter v . Moreau , Aeußeres ;
Vandenpeereboom , Eisenbahn , Post und Telegraph .
Diese sechs Minister gehören sämmtlich der Zweiten Kammer
an und haben sich infolge ihrer Ernennungen einer Wieder¬
wahl zu unterziehen , die wohl für keinen derselben gefährdet
ist. Generalmajor P ontus , welcher gegenwärtig in Brüssel
die Jnfanteriebrigade der Grenadiere und der Karabiniere be¬
fehligt , übernimmmt das Portefeuille der Landesvertheidigung .
Der General ist meistens inder Verwaltung thätig gewesen und
war bis vor kurzem Chef des Personals im Kriegsministerium .
Unter 'm 16 . d . Mts . sind ferner durch das neue Kabinet

zu Staatsministern ernanm worden : der frühere Justiz¬
minister Alph . Nothomb , dessen Ernennung übel ausge¬
nommen wird , weil Nothomb seinerzeit in die Langrand -
schen Geschäfte verwickelt war ; Professor Thonissen aus
Löwen , dessen Werke über Staatsrecht in allen Kreisen
einen verdienten Ruf genießen und den vor wenigen Tagen
die „Jndöpendance " die „Entschuldigung der klerikalen
Partei " nannte ; endlich der gemäßigt liberale Pirmez ,
Minister des Innern unter dem ersten Kabinet Frere -
Orban . Diese letztere Ernennung macht Aufsehen . Pir¬
mez tadelte mit Nachdruck verschiedene Fehler seiner Partei ,
so die Ausschließung des religiösen Unterrichts aus den
obligatorischen Fächern in der Volksschule , und bekämpfte
den im vorigen Monat durch das Kammermitglied Goblet
d'Alviella angebrachten Antrag auf Untersuchung über die
Güter der tobten Hand , welcher Antrag nur durch zufäl¬
lige Abwesenheit verschiedener Mitglieder der Linken ver¬
worfen wurde . Pirmez ist jedoch nichts weniger als kle¬
rikal ; vielmehr wird die ihm zutheil gewordene Ehre als
ein Bestreben des neuen Kabinets ausgelegt , die gemäßig¬
ten Männer beider Richtungen um sich zu vereinen . In
diesem Sinne hat sich auch das nunmehr gouvernementale
„Journal de Bruxelles " ausgesprochen , als es erklärte ,
die Sieger seien bereit , in ihre Reihen alle Gemäßigten
aufzunehmen , ohne Unterschied der philosophischen oder
religiösen Ueberzeugung . Der Chefredakteur dieses Blattes ,
Baron de Haulleville , läßt unter seiner ganz persönlichen
Verantwortung ein Flugblatt erscheinen, welches Vorschläge
an seine Parteigenossen zur Umgestaltung des Schulge¬
setzes von 1879 enthält . Von einer radikalen Umände¬

rung dieses Gesetzes will der Verfasser nichts wissen, weil
dies nur Aufregung verursachen könnte ; er beschränkt sich
vielmehr darauf , es in jeder Ortschaft einem aus dem
allgemeinen Stimmrecht der Familienväter und - Mütter
hervorgegangenen Ausschüsse freizugeben , zu beschließen, ob
der religiöse Unterricht in den öffentlichen Schulen einzu¬
führen sei oder nicht . Die Annahme dieses Vorschlages
würde ohne Zweifel fast allen öffentlichen Schulen ihren
früher » konfessionellen Anstrich zurückgeben . Die nächste
Zukunft wird uns beweisen , ob dieser Plan viele Anhänger
unter den Mitgliedern der Rechten hat . Uebrigens wird
das Kabinet Malou sorgfältig alles vermeiden , was die

Leidenschaften der Parteien entfesseln könnte . Den Schwer¬
punkt seiner Verwaltung soll die Erledigung volkswirth -

schaftlicher Fragen bilden ; so erklärt sich die Ernennung
BeernaertS , eines der tüchtigsten Männer der Partei , zum
Ackerbauminister , als welcher er vor allem den landwirth -

schaftlichen Kredit zu befördern haben wird . Wenn die
klerikalen Heißsporne dem neuen Ministerium Ruhe gön¬
nen , so werden wir in den nächsten Jahren in Belgien
manchen interessanten Debatten anwohnen können .

Großbritannien .
London , 19 . Juni . Auf nächsten Montag haben wir

allem Anscheine nach die ausführlichsten Mittheilungen
über die Konferenz - Angelegenheit aus des Premiers
eigenem Munde zu erwarten . Alle Interpellanten , deren

Neugierde gestern oder heute über Punkte , die mit dieser
Sache Zusammenhängen , befriedigt sein wollte , werden
auf diesen Tag der Eröffnungen vertröstet . So Herr
Worms , der wissen wollte , ob eine besondere Konferenz
über den Suezkanal beabsichtigt sei . Die Frager über
den Stand der Angra Pequenna -Unterhandlungen werden

sich wohl noch länger gedulden müssen, da die Regierungs¬
vertreter mit stereotyper Wendung die Meinung kundgeben,
daß eine Mittheilung , so lange die Verhandlungen noch
fortdauern , inopportun sei.

— Das Unterhaus erledigte die Einzelberathong der Re¬
formbill ohne weitere Amendements . Fitzmaurice theilt mit , Eng¬
land habe der französischen Regierung keine Vorstellungen über
die Spielhiiuser in Montekarlo gemacht . Hartington glaubt , die
englischen Truppen in Egypten zusammen mit den egyptischen
reichen zur Vertheidigung gegen jede Oberegypten drohende Ge¬
fahr hin. Dem Befehlshaber der britischen Truppen ist auch der

Befehl über die egyptische Armee übertragen .
Rntzlnnd .

St . Petersburg , 19 . Juni . Der „ Regierungsanzeigcr
"

bespricht mit sympathischen Worten den Besuch des Königs

von Griechenland in Petersburg und sagt : Der König
legte Rußland gegenüber stets die freundschaftlichsten Gefühle
an den Tag , und zwar ungeachtet des Umstandes , daß
das griechische Parlament und die Minister , beeinflußt
von einer russenfeindlich geleiteten Parteiagitation , bisweilen
die Ansichten deS Königs nicht theilten . Ohne die Gren¬
zen der Konstitution zu überschreiten , »erstand der König
diese Leidenschaften zu zügeln, und erwies damit Griechen¬
land einen nicht unwichtigen Dienst , indem er die gute »
Beziehungen des Landes mit der mächtigen , mit Griechen¬
land durch denselben Glauben verbundenen nordischen
Monarchie aufrechthielt .

Rumänien .
Bukarest , 19 . Juni . Die Parlamentssession wirb

am Freitag mit einer Thronrede des Königs geschloffen
werden .

Nordamerika .
Nrw -Aork , 20 . Juni . (Tel .) Der Senat nahm eine

Bill an , wodurch die Mißbräuche der Mormonen be¬
seitigt und die Angelegenheiten von Utah gemäß den Lan¬
desgesetzen geordnet werden sollen. — In den letzten Tagen
sind in verschiedenen Städten demokratische Konventionen
abgehalten worden , welche sich sämmtlich für Aufstellung
des Gouverneurs von New -Dork, Cleveland , zum demo¬
kratischen Präsidentschaftskandidaten aussprachen . — Die
Greenback - Partei hat den General Butler für die
Präsidentschaft aufgestellt und hat dieser die Kandidatur
angenommen .

Hroßtzerzogltzrnn Maden.
Karlsruhe , den 20 . Juni .

Auch heute sind befriedigende Nachrichten über das Be¬
finden Ihrer Königlichen Hoheit der Kronprinzessin von
Schweden und Norwegen sowie des neugeborenen Prinzen
eingetroffen .

Das heute Vormittag lOUHr ausgegebene Bulletin lautettz
„Die Nacht ist sehr ruhig und erquickend gewesen,

das Befinden ist fortdauernd ganz gut , das Kind be¬
findet sich wohl . (gez .) vr . Werner . "

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben dem
Blechnermeister Friedrich Blum in Freiburg i . B . das
erbetene Prädikat „Hoflieferant " gnädigst zu verleihen geruht .

* Baden , 18. Juni . (Ihre Ma jestät die Deutsche
Kaiserin ) ist heute Mittag nach Koblenz abgereist .

Ettlingen , 18. Juni . (Unsere Eisenb ahn - Ang el e g en¬
de i t) ist, dem Mitleid . Kurier zufolge , durch eine Sitzung der
betr . Kommission , welche am letzten Montag stattgefunden har »
um einen Schritt weiter gebracht worden . Man kam allgemein
zu der Ansicht , daß man vorerst nur die Erbauung der Bahn
bis zum Erbprinzen , bezw. Holzhof in 's Auge fassen soll - DaS
Anlagekapital für diese Strecke würde sich nur auf die Hälfte be¬
laufen mit ISO,600 M -, und daS Risiko für die Unternehmer
wäre also auch nur halb so groß . Der Zweck , eine bessere Ver¬
bindung herzustellen , würde aber damit vollkommen erreicht und
die Verlängerung der Bahn bis zur Spinnerei wäre der Zukunft
Vorbehalten . Die Frage , ob die Stadt oder eine Aktiengesellschaft
die Herstellung der Bahn übernehme , bleibt dem Bürgerausschoß
Vorbehalten . Um aber dieselbe dorten vorlcgca zu können , ist
eine genauere Feststellung der Berechnungen über Anlage und
Betrieb nölhig . Es wird sich vor allem darum handeln , ob der
Staat oder die Stadt die Summe für Umänderung unserer bis¬
herigen Bahnstation mit 38,000 M - übernehmen wird . Um die
deßfallsigen Unterhandlungen mit der Großh - Generaldirektion
anzubahnen , wird der Herr Bürgermeister und ein Mitglied des
GemeinderalhS im Laufe dieser Woche noch in Karlsruhe vor¬
sprechen. Auch über die Taxe der Billete und über den Betrieb
würden diese Herren zu unterhandeln haben .

Pforzheim , 19 . Juni . (Kolon ialv er ein .) Der Vor¬
stand des hiesigen Kolonialvereins hatte auf gestern die Mitglie¬
der des Vereins und Freunde der Sache zu einer zwanglose »
Besprechung eingeladen . Hr . Oberbürgermeister Groß warf
einen Rückblick auf die Entstehung des Deutschen Kolonialvereins
und auf dessen erfolgreiche Wirksamkeit und unterzog namentlich
drei Tbatsachen einer Beleuchtung . Diese drei Thaisachen trete »

zur Erscheinung : 1 ) in dem Gesetzentwurf » über die Subventio -

nirung überseeischer Postdampfer ; 2) in dem Veto des Reichs¬
kanzlers gegenüber dem Congovertrag und 3) in der Aufrichtung
der deutschen Flagge in Angra Peqnena . Oberbürgermeister
Groß schloß seinen Vortrag mit einem Hoch auf unfern Kaiser und

den Reichskanzler , in welches die Anwesenden begeistert « »stimm¬
ten . Hierauf verlas Redner eine Resolution des Vorstandes des

Deutschen Kolonialvereins , welche dem deutschen Reichskanzler
den Dank ausspricht für den Schutz , welchen er der Firma Lü-

deritz u . Comp , in Angra Pequena durch das bekannte Tele¬

gramm angedeihen ließ » waS die allgemeine Zustimmung fand .

Hr . H - Gesell beantragte , nicht nur die Resolution des Vor¬

standes des Deutschen Kolonialvereines gutzuheißev , sondern zu¬
gleich auch eine solche an den Reichskanzler abzuschicken, wori »
namentlich das Vorgehen der Reichsregierung in der Postdampfer -

Vorlage gebilligt , die Krämerpoliiik der Deutsch - Freisinnige »
verurtheilt und betont werde , daß die Versammlung die deutsche
Fahne Hochhalte und kräftig Mitwirken werde an der Wahrung
und Förderung von Deutschlands Macht und Größe . Hr . Gym¬
nasialdirektor vr . Schneider wünschte den Antrag des Hrn .
Gesell dahin zu modifizieren » daß eine diesbezügliche Resolutioa
nach Frankfurt an den Vorstand deS Deutschen Kolonialvereins
gerichtet werde , um jene Stelle zum geeigneten Vorgehen anzu -

rege» , da er sich von dort aus eine größere Wirkung deS Vor¬

gehens verspreche . Dieser Ansicht Kat Hr . Zerrenner ent¬

gegen und plädirte für direkte Absenkung einer Resolution in»

Sinne des Hrn . Gesell an den Reichskanzler wie an den Vor¬

stand deS Kolonialvereins . Auch Hr . Oberbürgermeister Groß
unterstützte diesen Antrag , da es keine Unbescheidenheit sei, wen»

Pforzheim ' s Bürger in diesem Sinne handeln , für welche Stadt
die Postdampfer - Vorlage von besonderer Bedeutung sei , da ja <

Pforzheim mit der ganzen Welt in Handelsbeziehungen stehe
und seine Fabrikantcu sicherlich die Wichtigkeit der Vorlage min¬

destens so gut zu beurtheilen wüßten , wie Eugen Richter . Hr .
Stadtpfarrer Klein beantragte noch den Zusatz , daß die Ge¬

sinnung der Versammlung auch unserem Reichstags - Abgeordnete »

zugehe , welcher allgemeine Zustimmung fand . In eine zirkulirende



Liste zeichveteo sich viele Anwesenden als Mitglieder deS Kolonial -
veremS ein . so daß die Mitgliedrrzahl jetzt mehr als 160 beträgt .
(Pforzh . B .)

Heidelberg , 18 . Juni . (Jubiläum .) Am 20 . sind eS 50
Jahre , daß der Professor der Physik vr . Phil . Guft . Iolly in
München von der hiesigen philosophischen Fakultät »um Doktor
promovirt worden ist . Die Fakultät erneuert dem Jubilar zu
diesem Tage daS Promotiousdiplom unter Hervorhebung seiner
hohen wissenschaftlichen Leistungen in der Physik , seiner zwanzig -
jährigen segensreichen Wirksamkeit an der hiesigen Universität
und im besonderen seiner Verdienste um die Jastrumenlensamm -
lung deS physikalischen Kabinets . Sie ordnete zugleich JvllyS
zweiten Nachfolger auf dem Lehrstuhle der Physik , der erste war
Kirchhofs , nach München ab, um ihre Glückwünsche dem Jubilar
persönlich zu dringen .

* Freibnrg , 19 . Juui . (Handelskammer . TyvhuS . )
Die Handelskammer berieth in ihrer gestrigen Sitzung den Jahres¬
bericht für 1883 . In Bezug auf die Abänderung deS ReichS -
StempelgesetzeS ward beschlossen , die Petition , welche von der in
Berlin vor kurzem stattgehableu Dclegirtenkonferenz verschiedener
größerer deutscher Handelskammern ausgearbeitet worden ist ,
beim Bundesrath eveut - auch Reichstag direkt zu unterstützen ;
außerdem hat die Kammer in dieser Angelegenheit bereits eine
Aeußerung an das Großh . Ministerium deS Innern abgehen
lassen . Bei der Seidenfabrikation ward in Bezug auf dir in
unserem Kreise befindliche Floretseideu - Spinnerei be¬
antragt , daß mau sich um Einführung eines EingangSzolls auf
Floretgarn direkt an maßgebender Stelle verwenden solle , da die
seither in jedem Jahresberichte veröffentlichten Wünsche der In¬
teressenten bisher ohne Erfolg geblieben sind , und wird dies nach
geschehener Verständigung mit den belr . Industriellen geschehen .
Außer einigen kleinen Aenderungen ward der Bericht genehmigt

und bezüglich des zweiten Gegenstandes der Tagesordnung , die
Zollerhöhung verschiedener Artikel , wie Putz -
waaren , Uhren , Branntwein u . s. w . soll Großh . Ministerium
deS Innern die Mitlheiluug gemacht werden , daß die Kammer
an diesen Aenderungen des Tarifs keinen Anstand nehme , ins¬
besondere da sie hauptsächlich Luxusartikel betreffen . Die An¬
fragen Großh . Ministeriums des Innern , sowie Großh . Haupl -
steueramtes dahier bezüglich eines besseren Zollschutzes auf mehr¬
fach gezwirnte Baumwollgarne und Nähfaden wurden dahin be¬
antwortet , daß man angesichts des im letzten Spätjahre durch
die englische Konkurrenz auSgeübten Druckes auf diese Artikel
eine mäßige Zollerhöhung für wünschenswerth halten müsse , nicht
aber eine solche in der Höhe , wie vou den Nähfaden - Fabrikanten
vorgeschlagen worden sei . Die Subventionirung deutscher
Postdampfer - Linien betr . hat sich die Kammer bei Bekannt -
werden der Vorlage an den Vorort in Mannheim gewendet , um
durch einen gemeinsamen Schritt der badischen Handelskammern
dem Buudesrath die Sympathien und Zustimmung deS Handels -
standeS auszusprechen . Seitens des Vorortes glaubte man , weil
diese Angelegenheit beinahe in der gesammteo Presse Deutsch¬
lands so warme Aufnahme gefunden hat und die Vorlage so
rasch an den Reichstag kam , von einer derartigen Kundgebung
Umgang nehmen zu können . — Die Typhusepidemie in der
hiesigen Kaserne ist im Abnehmer » begriffen : seit gestern ist keine
Erkrankung vorgekommen .

* WaldShnt , 19 . Juni . (Luftkurort .) Der Inhaber des
Hotel Blume Hierselbst hat einen Führer durch die Stadt
Waldshut , deren Umgebung und den südwestlichen Schwär,wald
erscheinen lassen , der darauf hinweist , daß unser Ort sich beson¬
ders zu kürzerem und längerem Aufenthalt eignet , weil man von
hier auS sowohl Fußpariien als auch Ausflüge zu Wagen in den
südlichen Schwarzwald in bequemster Weise machen kann .

* Kleine Nachrichte « aus dem Großherzogthnm . Ja
Epp in gen wurde am 18 . d . M . bei einem Gewitter ein junger
Mann , der unter einem Baume Zuflucht gesucht hatte , getroffen ,
jedoch nicht getödtet , wenn auch seine Kleider vom Leibe brannten
und die Stiefel ihm abgerissen wurden - — InHütten befanden
sich Kinder des Rathschreibers Kilian Schlageter in einem unbe¬
wachten Augenblick in dem Wolmzimmer allein . Der 1 ' , Jahre
alte Knabe wollte den auf der Ofenkunst stehenden heißen Kaffee
herunternehmen , wobei sich der ganze Inhalt über fein 7 Monate
altes Schwesterchen ergoß . Dasselbe erlag nach mehrstündigem
Leiden den erhaltenen Brandwunden .

Theater und Kunst .
) ( Karlsruhe , 20 . Juni . (Die LotterieauSstellung des

Vereins bildender Künstler ) übt eine sich täglich steigernde
Anziehungskraft auf die kunstsinnigen Kreise unserer Residenz
aus . Es ist da aber auch in der That eine Reihe vortrefflicher
Kunstwerke vereinigt , so daß ein wiederholter Besuch der Samm¬
lung wohl lohnend erscheint . Fern von der Absicht , an den aus¬
gestellten Kunstwerken , die ja sämmtlich dem guten Zweck zu
liebe — neben der Gewinnung der Mittel zur Ausschmückung
des Künstlerheims handelt es sich auch um Gründung eines
Fonds zur Unterstützung bedürftiger Künstler — geschenkt
sind , wollen wir doch nicht verfehlen , auf die einzelnen aus¬
gestellten Werke etwas eingehender hinzuweisen . Dem Eintretenden
tritt zunächst in der Rotunde daS Brustbild Seiner Majestät des
Kaisers , gemalt von Karl Brünn er , der soeben seinen
Wohnsitz von Basel wieder in seine Vaterstadt Karlsruhe verlegt
hat . entgegen . Zunächst davon sind drei durch breite dekorative
Behandlung ausgezeichnete Gemälde deS nämlichen Künstlers in
den Rahmen eines großen Ofenschirms vereinigt , allegorische
Darstellungen von Luft , Wasser und Erde . In der zweiten
Nische der Rotunde sehen wir einige der Glanzpunkte der Aus¬
stellung zusamwengestellt : die imponirende Gestalt der Sappho
von Ferd . Keller 's Meisterhand , Dordrecht in dem goldigen
Schimmer der herrlichsten Abendbeleuchtung von G . Schön -
leber , ein stilvolles Thierstück von H . Baisch : Morgen am
Chiemsee . Sehr flott gemalt ist eine Guitarrespielerin im Empire¬
kostüm von W . Bolz . In derselben Nische ist auch ein Oel -
gemiilde von H . Götz : der Trompeter von Säckingen aufge -
hiingt . In der dritten Nische finden wir in drei Bildern daS
Land , wo die Citrouen blühe « , vertreten , von dem talentvollen
Engländer Fr . Hin de die Lagune von Venedig mit Schissen »
von G . Hesse eine stimmungsvolle italienische Landschaft , end¬
lich ein recht lebhaft ausgefaßtes Motiv au - Chioggia vou
(Pseudonym ) Otto . Die vierte der Nischen endlich beherbergt
ein virtuos behandeltes Stillleben von M . Petsch , dessen Ge¬
winner hoffentlich jemand ist , der über einen großen Speisefaal
verfügt , einen Abend in Holstein von G . Kampmann und
einen Morgen auf der Weide von F . Nöllmy , Beide junge
Künstler » welche alle Aussicht eröffnen , daß vou ihnen sehr nam¬
hafte Leistungen zu erwarten sind .

Verschiedenes .
— Berli » , 19 . Juni . (Der berühmteGeschichtschr ri¬

fast vollendeten 76 . Lebensjahre gestorben . Er hatte sich, wie die
„ Nationalzeitung " mittheilt , wegen eines läugern Leiden - durch
den Arzt endlich bestimmen lassen , seine Borlksuugen für eine
Zeitlaug aufzugebru , und so hatte er sein zahlreich besuchtes Kol¬
legium über eine . Allgemeine Geschichte der Jahre 1500 - 1648
mit besonderer Berücksichtigung der Verfaffungs - und Kulturge -
geschichte * für dieses Semester überhaupt zurückgezogen . Droysen
war am 6 . Juli 1808 zu Treptow an der Rega geboren . Er
stubirte in Berlin , war einige Jahre Lehrer an dem hiesigen Gym¬
nasium zum grauen Kloster und wurde 1835 zum außerordent¬
lichen Professor an der Universität ernannt . Seine eben so vor¬
trefflich wie geist - und geschmackvollen Uebersetzungen des Aeschy -
los und AristophaneS — letztere ist noch von keiner andern an
sprühendem Witz , im Schwünge und Fluß der Ehorlieder und
Parabafen übertroffen worden — , seine Geschichte Alexanders
von Macedonieu uud deS Hellenismus machten ihn zuerst den
Freunden des Alterthums bekannt . Seins populäre und allge -
meiuere Wirksamkeit schreibt sich vou seiner Kieler Zeit her . Er
war im Jahre 1840 alS Professor der Geschichte nach Kiel be¬
rufen worden ; hier hat er seine glänzenden „ Vorlesungen über
die Geschichte der Freiheitskriege "

gehalten , hier sein „ Leben des
Feldmarschalls Grafen Jork v . Wallenburg " verfaßt , ein Kleinod
in der deutschen biographischen Literatur . das . wie es verdient ,in allen gebildeten Kreisen längst zu einem Hausbuch geworden .
Er ist der Verfasser der Kieler Adresse vom Jahre 1844 und
wurde von der provisorischen Regierung SchleSwig - HolsteinS alS
Vertrauensmann im Frühjahr 1848 an den Bundestag nach Frank¬
furt gewählt . Im Parlament saß er als Vertreter eines schleS -
wig -holsteinischen Wahlkreise - und war Schriftführer des Ver -
faffungsauSschusseS ; er hatte sich der Gagern 'schen Partei auge -
schlofsen und nahm bis zum Mai 1849 an den Verhandlungen
des Parlaments Theil . Von 1851 bis 1858 lebte und wirkte

'
er

io Jena , seit 1859 nannte ihn die Berliner Universität mit Stolz
den Ihrigen . Hier hat er in seinen Vorlesungen und in dem von
ihm geleiteten historischen Seminar die mannigfachste und bedeut¬
samste Wirksamkeit geübt . Sein gelehrtes Hauptwerk in der Ge¬
schichtswissenschaft ist die „ Geschichte der preußischen Politik ".

- Hamburg . 19 . Juni . (In Betreff der Nachricht ,
daß die S alp e t erla g er ) des Hamburger Hauses Fälsch
u . Co . bei Jquique brennen . schreibt diese Firma an den Ham¬
burger Korrespondenten , daß einem erhaltenen Telegramm zu¬
folge nur zwei ihrer Wohnhäuser brennen , von den Salpeter -
lagern aber , welche sich übrigens nicht bei , sondern in Jnq que
selbst befänden , nichts gesagt sei.

— ( Ju Bautzen ) ist am 13 . Juni der wendische Agitator ,
Buchdruckereibesitzer , Journalist und Schriftsteller Johann Ernst
Schmaler , der Schöpfer der ganzen neuern wendischen
Literatur , gestorben . Schmaler war am 3 . März 1816 zu
Merzdorf in der wendisch - preußischen Lausitz geboren , studirte
Theologie und warf sich mit Vorliebe auf die Erlernung der
slavischen Sprachen , die er fast alle beherrschte ; von König Frie¬
drich Wilhelm IV . erhielt er zu diesem Studium ein Jahres -
stipeudium von 300 Thalern . Hieraus siedelte er zu ständigem
Aufenthalt nach Bautzen über , wo er für die Pflege und Ausbil¬
dung der wendischen Literatur rastlos thätig war . Für seine
Sammlung nationaler Volkslieder erhielt er vom König von
Preußen die goldene Medaille für Kunst und Wissenschaft und
auch vom russischen Kaiser einen hohen Orden . Auch eine Samm¬
lung Volksbücher und zahlreiche sprachwissenschaftliche Werke
rühren von ihm her . der außerdem seit 1843 die wendische Zei¬
tung „Serbske Nowiny " („Der wendische Erzähler ") herauSgab .Die Vollendung seines wendischen Lexikons und seiner altslavi -
sche» Uebersetzung des Neuen Testaments hat der rührige Mann ,der übrigens eine Zeitlang ohne Grund in dem Verdacht stand ,für den Paaslavismus Politische Propaganda zu machen , leider
nicht mehr erlebt .

K , Mülhause » , 19 . Juni . ( V er e in s w e s e n .) Nirgendstreibt wohl das Vereinswesen frischere Blüthen , als hier bei uns ,wo die Zahl der Vereine wohlthätiger , gemeinnütziger » geselligerund anderer Art kaum zu zählen sind . Zu diesen vielen Ber *
einen find neuerdings noch zwei hinzugekommen , erstens einKreditverein . der nach dem Muster der in Straßburg . Kolmarund vieler süddeutscher Städte bestehenden Vereine dieser Art
eingerichtet worden . Zweck des Vereins ist , seine Mitgliederdurch konfidentielle Angaben vor den durch schlechte Schuldnerverursachten Verlusten sicher zu stellen , die Bezahlung aller
Schulden zu bewirken und durch den Verband mit andern gleich¬artigen Vereinen zur Errichtung von AuskunftSburcau 's zu ge¬langen . Der zweite hier soeben begründete Verein ist der der
. berelsässischen Coiffeure . Derselbe will ein ArbeitsnachweiS -

Bureau errichten und den fremden Arbeitern , die mindestens drei
Monate in demselben Geschäft gearbeitet haben , unentgeltliche
Unterkunft und Verpflegung in einer Herberge verschaffen . Dea
Mitgliedern deS Verein - soll im Krankheitsfalle während ein
oder zwei Monaten ein Geselle zur Verfügung gestellt und im
Todesfälle der Wittwe eines VereiaSmitgliedeS eine gewisse
Summe ausbezahlt werden . Muß ein Mitglied seine 12tägige
Hebung als Reservist machen . so stellt der Verein ihm ebenfalls
während dieser Zeit unentgeltlich einen Gesellen zur Verfügung .

Retteste Telegramme .
(Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .)

Berli «, 20 . Juni . Zum heutigen parlamentarischen De¬
jeuner beim Reichskanzler erschienen die preußischen Staats »
minister , die meisten Mitglieder des BundeSrathS , zahl¬
reiche Mitglieder des Reichstags , die Fürstin Bismarck ,die Gemahlinnen der Minister . Die Kapelle des 2 . Garde -
regimentS konzertirte im Garten . Die Unterhaltung war
lebhaft ; der Reichskanzler verweilte , außer mit vielen
anderen , auch mit dem Abgeordneten Windthorst in längerem
Gespräch .

In Berichtigung ungenauer Zeitungsmittheilungen theiltdie „ Nordd . Allg . Ztg ." mit , die gestrige Erklärung des
bayrischen Bundesraths -Bevollmächtigten zur Börsensteuer
lautete : Die bayrische Regierung stimmt dem Gesetzent¬
würfe in jetziger Fassung zu, nachdem ihre ursprünglichen
Bedenken durch die nach den Anträgen der Ausschüsse er¬
folgenden Aenderungen , namentlich insoweit sie sich auf
Erleichterung im Warengeschäfte beziehen , erheblich ge¬mindert sind .

Berlin , 20 . Juni . Der Reichstag setzte die zweite
Berathung des Unfallgesetzes bei tz 41 (Arbeiterausschuß )
fort . Referent Hertling empfiehlt die Annahme . Schrä¬
der behauptet , tz 41 wahre lediglich die Interessen der
Arbeitgeber aber nicht der Arbeiter , von wirklicher Mit¬
verwaltung seitens der Arbeiter könne nicht mehr die
Rede sein .

Staatssekretär Bötticher plaidirt für Wiederherstellung
der Regierungsvorlage , welche die Arbeiterausschüsse im
Gegensätze zur Kommission so gestaltete, daß die freie , un¬
befangene , vom Arbeitgeber unbeeinflußte Mitwirkung der
Arbeiter in der Verwaltung mehr zu ihrem Rechte komme.

London , 20 . Juni . „Daily News " bezeichnet die Mel¬
dung , nach Schluß der Konferenz über die egyptische
Finanzlage werde sich eine zweite Konferenz mit der Neu -
tralisirung des Suezkanals beschäftigen, als unbegründet .

'
Die britische Regierung werde indeß den Vorschlag für
Neutralifirung des Suezkanals auf der durch Granville 's
Depesche vom 6 . Januar 1883 gegebenen Basis erneuern
und vielleicht erweitern .

Verantwortliche Redakteur : Karl Trost in Karlsruhe .

Karlsruhe . Auszug a « S dem Staudesbuch - Register .
Geburten . 16 . Juni . Paula . V . : Ad . Kistner , Dreher¬

meister . — 18 . Juni . Johanna Rosa Magdalena . V . : KarlArheidt , Taalöhner . — Elsa Jda . V . : Karl Lenz , Registrator .Todesfälle - 19 . Juni . Karolina , Wittwe vom Hofofst -
ziant Ringwald . 58 I . — Friedrich , 2 t T . , V . : Frank . Stein¬
hauer . - 2C Juni Otto . 3 M . 8 T . . V . : Höfel , Kaufmann .— Karl Richter . Ehemann , Kauzlerrath , 63 I .

Witteruugsbeobachtmigender Meteorologischen Station Karlsruhe.
Barom. LLermom . Absolute Relative

Wind .Juni WM in 0. ff-ucht. Feuchtig¬
keit in

19 NachtS 9 Uhr 754 .2 ^ 13.0 90 81 still20 MrgS . 7 Uhr 753 .9 112.0 7.8 75 SW .
^ Mttgs . 2 Uhr ' )' ) Regen .

752.4 4 -16 .2 8.4 61 Wo

Himmel .

sehr bew ,

bedeckt

Wasserstau - deS RhciuS . Maxau , 20 . Juni , MrgS . 4 . 76 w ,gefallen 13 em .

Witteru » gsa « ssichten für Samstag , 21 . Juni .
ES steht kühles , trübes Wetter mit Niederschlägen in Aussicht .Wetteruachrichtru-Bureau Karlsruhe.

Wetterkarte vom 20 . JiJuni , Morgens 8 Uhr . Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 20 .
Staat - papiere .

4 "/, Reichsanleihe 103 '/,4 ", Prruß . Eons . i03
4° , Kaden in fl . 101 ",4" , . i. Mrk . 102 " „Oester . Goldrcnlc 85 ' " . ,

. Silberr . 67 ',,4 ", Ungar . Goldr . 76 "/»
1877er Russen 94 ' . , ,II . Orientanleihe 58 ",
Italiener 95 '/.
Egypter 59 ".« aukeu .
Kreditaktien 258
DiSconto - Lomm . 198 ",
BaSler Bankver . 138
DarmstädterBank 152
Wien . Bankverein 89

Bahuaktien .
StaatSbahn 265 ",Lombarden 125 ",
Galizier 238 ",

« erli » .
Oest . Kreditakt . 517 .-

. StaatSbahn 533 .50
Lombarde » 251 .50
DiSco .- Comma » . 198 .80
Laurahütte
Dortmunder
Marienbmger
Böhm . Nordbahn

Tendenz : —

Juni 1884 .
iBuschtehrader 162 ",
Nordwestbaho 147 ' ,
Elbthal 156 ",
Mecklenburger 197 " ,
Hess. Ludwig 110
Lübeck- Büchen 1637 ,
Gotthard 105 ",

§ Loose , Wechsel re .
Oest . Loose 1860 120 " ,
Wechsel » . Amst . 168 .62

. . Land . 20 .44
- . Paris 81 . 17
- . . Wien 167 .60

Navoleovsd 'or 16 .23
Privatdisconto 3
^ - Zuckerfabrik
Alkali Wester . 152N a ch b - » s
Kreditaktien 257 " ,
StaatSbahn 265 " ,
Lombarden 125 ",
Tendenz : still .

- Wie».
Kreditaktie »
Marknoteo

Tendenz : —
Pari».

108 .604 " . ° ° Anleihe
71 . 10Spanier
74 .20Egypter
— .— Ottomane

> Tendenz : — .

307 . 10
59 .55

108 . 10
61

297
650

Ueberficht der Witteruug . Die Depression im Osten hat ihren Einfluß westwärts auSaedebnt s» das ni. . . er . .jetzt allenthalben bei lebhafter nordwestlicher Luftströmung veränderliches , stellenweise regnerische » Wetterhältniffe habe » sich , m Allgemeinen wesentlich nicht verändert . In Deutschland liegt die TemperaMr noch Wärmever -
malen , nur m äußersten Nordosteu st eS um 3 Grad zu warm .

Temperatur ° o «
^

rh- büch unter der uor -



^ Todesanzeige .
F . 919. Karlsruhe .

Sott dem Allmächtigen
hat es gefallen , unfern

innigstgeliebten Satten , Later,
Großvater und Schwiegervater

Karl Richter ,
Lanzleirath

bei Großh . Oberschulrath ,
nach längerem Leiden heute
früh ' /4s Uhr in eiuem Alter
von 63 Jahren zu sich zu rufen.

Blumenspendenbitten wir im
Sinne des Entschlafenen zu
unterlassen .

Die Beerdigung findet Sam¬
stag Abend 6 Uhr vom Trauer¬
hause , Kaiserstr . 191 , aus statt.

Wir bitten um stille Theil-
nahme.

Karlsruhe, 20. Juni 1884.
Im Namen der trauernden

Hinterbliebenen ,
die Gattin :

Luise Richter, ged . Meeß.

/
E .SS9. b' reiburg . vuterksrtigter

6 . 6 . erlaubt sieb esias lieben ». 8 .
». 8 . unä i . a . 6. L . i. a. 6 . L . eu
äew am 21 . uvä 22. lulli stattüacken -
seo 69jLkrigeu Ltiktunxslest ergedoast
einaulaäeo.

I 'reibarg , äen 16 . 3uni 1884 .
Der 6 . 6. äsr

I . 4 .
6. Vesikel xxx .

- ei einer feinen Familie wünscht eine
gebildete junge Schwedin behufs
Vervollkommnung in der höheren
deutschen Umgangssprache . —
Dieselbe würde gegen Ermäßigung
des Pensionspreises den Kindern
Nachhilfe -Unterricht ertheilen oder
sich sonst der Hausfrau nützlich zu
machen suchen. Beste Referenzen.

Gest. Offerten sub v 4589 an
kuüoif stlosss in Mnctisn.

Knabe » ,
welche eine der vorzügl. Lehranstalten
Karlsruhe'- besuchen solle» , finden
freundliche Unterkunft und gewissenhafte
Beaufsichtigung bei einer Beamten¬
familie ebenda . Nachhilfe io allen Lehr¬
fächern . Unterricht in den neuern Spra¬
chen und Musik. Gesunde Wohnung
inmitten eiueS schönen GarteuS . Bad
im Hause. Mäßig gestellter Pensions¬
preis . Vorzügliche Referenzen.

Hierauf reflektirende Eltern rc . wollen
sich « egen Adresse an die Expedition
dieses Blattes wenden . F .858 . 3.

Verkäufer .
E .963 . 1. Ein junger Manu , der in

Colonial - u . Delikaleßbranchethätig und
I» Zeugnisse aufzuweisen hat . wünscht
per 1 . Juli seine Stelle zu verändern.
Gesl Offerte« unter V . S4SS I».
a« sk Voxter tu

3 .873 . 2. Hotel - und
, .»estauratiouskelluer,

6beks äs Lluisioe u. ^ .iäs , PLtisfier,
Hausknechte , Diener. Kutscher, Gärt¬
ner , Büffetdamen . Ladnerinnen, Bon¬
nen, Zimmer- und Kindermädchen rc.
suchen Stellen durch »S SI » I1« »7
Bureau „Germania" , Adlerstr . 36,
Karlsruhe . _

Offene Stelle.
F .884. 2. In einem Kurz- u . Weiß-

« aarengeschäst in einem Landstädtchen
der bad . Pfalz ist für eine tüchtige
gewandte Ladnerin , welche auch im
Putzfache bewandert sein muß, eine
Stelle offen und sofort zu besetzen.

Nur ganz tüchtige , mrt besten Zeug¬
nissen versehene Bewerberinnen wollen
sich melden.

Offerten unter 0 . dl . nimmt die Ex¬
pedition dieses Blattes zur Weiterbeför¬
derung entgegen.

Dienst -Personal
für Hotel uud Herrschaften rc. em¬
pfiehlt uud besorgt ^ DlNll ^ r ,
Bureau „Germania" , Adlerstr. 36 ,
Karlsruhe . 8 .872 .1.

Kapital - Gesuch.
F .882 . 2 . Auf ein Fabrikwesen wird

gegen doppelte Sicherheit auf erste
Hypothek ein Kapital von

Dreitzigtausend Mark
zu billigstem Zinsfuß aufzunehmen ge¬
sucht. Verwaltungen und Privatiers ,
welche hierauf reflcktiren , sind gebeten ,
ihre Adressen unter Chiffre R. 10 bei
der Expedition d . Blattes niederzulegen.

Direete Post -Dampfschifffahrt
Harnbnrg-New -Nork,

C . 115 . 13 .

(4S.)
- L « »,L» U 22. änni.

Gellomt 25 . Inui .
» astowrtl» 2. äuü.

nach 8t. Il, «« « , Veosroola

»»« Hambura jede« Mittwoch uud Sonntag
6 . Illli . 16 . lull .

9 . änli .
HUtlwIumM 13. 3uli.

von Havre Dienstags .
Pafsage-Preise : CajSte 300 Zwischendeck 80

vara -ao Kaatkäot» Amerika» .

Ha«»b«rg -Hayti -Mexieo ,
am 27 . jede« MouatS do« Hamburg

nach Kap stazstl , Kanal vso , Poet an prlnos, Vor» 6eur , Ismploo und progros ».
Auskunft wegen Fracht und Passage ertheilt der General -Bevollmächtigte

« olltv,» - Wm. ziilltzr'8 ln Law .durg .
AdmirMätsstraße Nr . 33/34 (Telegramm -Adresse : « vite » . Hamburg ),

sowie in Mannheim die .General -Agenten : Gebr. Bielefeld — Rains L Stall — Walther L von Reckow —

Gmldlach L Bärmvlm — Dürr L Müller und K. Schmitt L Sohn Karlsruhe , Karlsstr . 32 .

E .905 . In der G . « raun 'schen Hosdnchhaudlnng i« Karlsruhe
ist zu haben:

(Pkw Leituvgsleoer nütrlied ) :

MV » « « -
vo wsu jkäss in Leitungen , Lüobern unä in äsr Umgangsspraobs rorlcsw-

menäe krsmä « Wort erklärt Lnäet. LvtbLlt 14 000 tremsle LVSrt « r
Lin Mvbseblaxednod kür jedermann , deoendsis kür Lsitungslerer .

Von I 'r . 12. Xnklags. 1 dlk .
E .898 . Karlsruhe .

51° Autrhr« des Gaswerks Dktlchsal .
Bei der am 18 . d . M . stattgehabteu Ziehung find die Nummern :

2 . 08 103 . 140 . 153
zur Heimzahlung auf I . Dezember 1884 gekündigt worden. Die Obligatianen
fiud bei Verfall rückzahlbar zu 1207» — «iL 1028. 57 pro Stück an der Kaffe
deS Bankhauses

Karlsruhe, 20 . Juni 1884, ILovIIe .

> I « IlllIlI

Äarlsruhel

Kastßaus-Herßeigerung .
— Das

Gasthaus Mm goldeoeu Karpfen
in Karlsruhe , von dem Ergenthümer Louis

Selyinger seit 18 Jahren mit bestem Erfolge
»etrieben, wird wegen Kränklichkeit der Ehefrau des Eigen¬
tümers am
Nontag dem 7 . Juli d. I . , Borm. 11 Uhr,
n meinem Amtszimmer — Herrenstratze 34 — öffentlich
-u Eigenthum versteigert .

Das Haus (Eckhaus ) ist in einer der schönsten und

>esten Lagen, in der Mitte der Stadt , gegenüber der Jn -

anteriekaserne , am Ludwigsplast gelegen ; vor dem Hause

st wöchentlich dreimal Markt und jährlich zweimal Messe.
Das Haus enthält zwei schöne große Wein - und zwei

Sierlokale, außer vier geräumigen Privatwohnungen 18

>is 20 Fremdenzimmer , viele Mansarden , schöne , große

gewölbte Keller, große Küche, eine gut eingerichtete Metzig,
! Stallungen , Remise, Heu- und andere Speicherräume
rnd Hof, und sind alle diese Räumlichkeiten mit dem Hause
n bestem Zustande.

Der Anschlag beträgt . 172,000 Mark

rnd sind die Zahlungsbedingungen äußerst günstig .
Die Bedingungen und Pläne können in meinem Amts¬

zimmer eingesehen , auf Verlangen auch schriftlich mitgetheilt
verden .

Karlsruhe , den 12 . Juni 1884 .
Eroßherzogl . Notar :

Steinet . E.902 . 1.

« ärgerliche Stecht- pflege.
Konkursverfahren .

F .921. Nr . 8796 . Offen bürg ,
lieber daS Vermögen deS flüchtigen
SisreinerS Johann Bonlangcr von
Offenbmg ist durch Beschluß deS Gr .
Amtsgericht- vom 20. Juni 1884 , Vor¬
mittags 8 Uhr, daS Konkursverfahren
eröffnet .

Der Waisenrichter Wilhelm Weber
dahierwurdezum einstweiligen Konkurs¬
verwalter ernannt.

KonkurSforderungen sind bis zum
Dienstag dem 1. Juli 1884

mit gehöriger Begründung , unter Bei¬
fügung der urkundlichen Beweisstücke
und Bezeichnung des beanspruchten
Vorrechtes entweder schriftlich beim
Gerichte einzureichea , oder beim Ge¬
richtsschreiber zu Protokoll zu geben .

ES wird zur eudgiltigen Wahl eines
Konkursverwalters, sowie über die Be¬
stellung eines GläubigerauSschusscsund
eintretenden Falls über die in 8 120 der
K.O - bezeichnten Gegenstände, sowie
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf :

Dienstag den 8 . Juli 1884 ,
Vormittags 10 Uhr ,

Termin vor Großh . Amtsgericht dahier
anberaumt.

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache in Besitz haben
oder zur Konkursmasse etwa » schuldig
sind , wird aufgegeben , nichts an den
Gemeinfchuldner zu verabfolgen oder «
zu leisten, auch die Verpflichtung auf-

erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche
sie auS der Masse abgesonderte
Befriedigung in Anspruch neh¬
men , dem Konkursverwalter bei
Vermeiden der Haftung deS durch Ver¬
zögerung entstehenden Schadens sofort
Anzeige zu machen .

Die Gläubiger , deren Anmeldungen
»ach Ablauf obiger Frist einkommen ,
haben die Kosten des besonderen Prü¬
fungstermins zu trage».

Offenbar », den 20. Juni 1884 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
C . Beller .

Vrrschollenheitsverfahreu.
F .8S6 . Nr . 4294. Säckingen . Nach¬

dem die mit diesseitiger Verfügung vom
1 . Mai 1883 , Nr . 3317, gegebene Frist
fruchtlos umlaufen ist , wird Karl Fr .
Thoma von Hottingeu für verschollen
erklärt und sein Vermögen seinen näch¬
sten Verwandten , als : Karolina , Frida ,
Otto uud Konrad Adolf Thoma von
Hottingen gegen Sicherheitsleistung in
fürsorglichen Besitz gegeben .

Säckingen, den 7. Juni 1884.
Großh . bad. Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Gäßler .

Catmimdigung.
F .906. Nr . 3319. Müllheim .

Die Entmündigung des
AdolfBroglin vonSchlien-
gen betr.

Beschluß .
Der ledige Adolf Broglin von

Schlieogen ist mittelst richterlichen Er
kenntoiffeS vom 11. Juni l. I . , Nr .
3S40 , wegen bleibende » Zustandes von
Geistesschwäche entmündigt worden.

Müllheim , den 16 . Juni 1884.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hammetter .
Erbvorladung.

E .817. Mcßkirch . Erhard HaaS ,
Schuster von Arumbach , welcher im
Jahre 1865 »ach Amerika auSgewan-
dert und dessen Aufenthalt daselbst seit
mehreren Jahren nicht mehr bekannt
ist, wird hiermit zur BermögenSauf-
«ahme und zu den ErbtheilungSMr»
Handlungen auf Ableben seiner Mutter ,
der Schuster Johann Haas Witwe,
Barbara , geb. Mühlherr von Krum-
bach . öffentlich vorgeladen , unter dem
Bedeuten, daß. wen » er

binnen drei Monaten
seine Erbrechte nicht geltend machen
sollte , die mütterliche Erbschaft Den-
lenigen zugetheilt würde , welchen sie
zukäme , weou er , der Vorgeladeue, zur
Zeit des ErbaufallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre-

Mcßkirch , den 9 . Juni 1884.
Großh . GenchtSnotar

Köllenberger .
ZwaagSverSeigerimg.

E .855 . Schiltach .

Steigerungs -Ankün¬
digung.

Zufolge richter¬
licher Verfügung
werde » demRößle -

— ' wirth Christian
Trautwein dahier am
Donnerstag dem 10. Juli d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr .
im Rathhause dahier nachbenanute, auf
Gemarkung Schiltach gelegene Liegen¬
schaften öffentlich zu Eigenkhum verstei¬
gert . wobei der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn mindestens der SchätzougS-
preiS erreicht wird :

1 . Ein zweistöckiges Wohn-
hau« mit gewölbtem Keller,
Balkenkeller , Stallung . Bier¬
brauerei und Brennerei sammt
der Realwirthschaftsgerechtigkeit
„ zum Rößle " in der hintern
Stadt , dem anstoßendenGärt¬
chen , sowie Hofraithc , vornen
alte Straße nach Schenkenzell ,
seitwärts I . CH. Trautwein ,
oben Weg . tax. zu . . . . 10,000

2 . Eine einstöckige Scheuer
von Holz mit Ziegeldach in der
hintern Stadt , neben dem Wohn¬
haus- und Hofraithe, vornen
alte Straße nach Schenkenzell »
hinten und seitwärts I . CH .
Trautwein . tax . zu . . . .

3. Ca . 30 Ruthen Gras - u.
Gemüsegarten vor dem Hau»
auf der Aue , durch die Land¬
straße van einander getrennt,
beiderseits sich selbst, tax. zu .

4 . Ca . 32 Ruthen WieSfeld
daselbst , neben Nr . 3 und Ge¬
schwister Wöbrle , tax . zu . .

S- Ca . 30 Ruthe» Wiesen da¬
selbst, neben Nr . 3, I . Wölber
u . I . Weiterer , tax . zu . . .

6. Ca . 32 Ruthen Acker auf
dem Hoffeld , neben I . Aberle
Witwe v . G - Wagner , tax. zu

7 . Ca . 2 Viertel Wiesen auf
deS Wangnershof und

ca. 2 Viertel 18 Ruth . Wies -
feld auf des ZellerShof, neben
Bäcker PH . Wölber und I .
Heinzelmann, oben Feldweg,
unten daS ReioerSbächlc, tax. - 800

8. Ca . 2 Viertel Acker ans
des ZellerShof , neben I . F .
Kernberger Kinder und PH .
Koch Witwe, tax. zu . . . . 500

9. 2/, an einem LooS an dem

400

1000

400

300

350

gemeinschaftlichen
tax . zu . . . .

Zellerswald, 40V
Gesammtanschlag 14,150

DaS Gebot fremder Steigerer wird
nur auf Vorlage legaler Vermögens»
zeugniffe zugelaffen , uud können die
Steigerungsbediogungen auf diesseiti¬
gem Geschäftszimmereiugesehen werden .

Den 10. Juni 1884 .
Der Bollstreckongsbeamte:

H . Leo . Notar .

Venn . Bekanntmachungen.
E .910. Nr . 10,599. Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Beförderung von Auswan¬

derern betr.
Die der Firma Gebrüder! Bielefeld

in Mannheim zur gewerbsmäßigen Ver¬
mittlung deS Transports von Aus¬
wanderern ertheilte Toncession wird
dahin ausgedehnt, daß sie auch in Ver¬
bindung mit der Firma Allan Bro¬
thers <K Cie . in Liverpool ausge¬
übt werde » darf.

Dies wird hiermit zur öffentliche»
Kenutniß gebracht.

Karlsruhe , den 16 . Juni 1884 .
Großh . Ministerium deS Juser ».

Der Ministerialdirektor :
Eiseulohr .

Sauerbeck .
E .900 . 1 . Nr . 1428. Lauda .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zur Verbesserung der SpeisungS -
einrichtung im Bahnhof Osterburken
sollen nachstehende Arbeiten im Sub -
missionSwege vergeben werde » :

1 . Liefern und Verlegen von 325 lfd.
Met . gußeisernen Muffeuröhren
von 180 mm Weite nebst

3 Stück Absperrschiebern :
2. Liefern von 9 Stück gußeiserne »

Fa <ronröhren von 180 u . 100 m»
Weite , im Gesammtgewicht voa
pp 170 Klar . ;

3. Liefern zweier Klappenventile von
100 mm Weite ;

4. Abbrechen von 280 lfd . Met . alter
gußeisernerFlantschrohrleitung voa
150 mm Weite.

Angebote auf den lfd . Met . der« .
Pro Kilogr . und Stück sind schriftlich ,
portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , längstens bis

Samstag de» 5 Juli d. I .,
Morgens S Uhr .

zu welcher Zeit die SubmissionSeröff-
nung stattfindet , auf dem Geschäfts¬
zimmer des Unterzeichneten eiozureichen »
woselbst auch die Pläne und Bedingun¬
gen zur Einsicht aufliegeu.

Lauda , den 18 . Juni 1884 .
Großh . Bahnbau -Jnspektor.

kBE .873 . 2. Nr . 3388 / WaldShut .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Die Arbeiten über Erstellung eines
Neubaues auf dem Bahnhof WaldShut »
enthaltend Aufenthalts - nnd Uebernacht -
lokale für das StationS - und Fahr¬
personal. veranschlagt wie folgt :

Graborbeit . . . 330 ^ 62 ^
Maurerarbeit . . . 6599 „ KV „
Steinbauerarbeit . 1085 „ 56 „
Gypserarbeit . . . 1397 „ 01 ,
Zimmerarbeit . . . 2452 „ 85 ,
Schreinerarbeit . . 1344 „ 66 „
Glaserarbeit . . . 991 „ 76 „
Schlofferarbeit . . 561 „ — ,
Gußwaaren . . . 6S0 „ — ,
Blechnerarbeit . . 427 „ 12 „
Anstreicherarbeit . - 694 „ 73 „

vergebe ich im Wege öffentlicher Sub¬
mission .

LusttragendeUnternehmer wollen ihre
Offerten, nach Prozenten des Voran-
chlags gestellt , schriftlich , versiegelt»

portofrei und mit entsprechender Auf¬
schrift versehen , längstens bis
Donnerstag den SS . Juni d . I .,

Vormittags 8 Uhr ,
bei mir einreichen , bis zu welchem Ter¬
min Pläne . Voranschlag und Bedin¬
gungen auf der Kanzlei des Unter-
ertigten in den üblichen Geschäfts¬
kunden einaesehen werden können .

Waldshut , den 16. Juni 1884 .
Der Großh . Bahnbauinspeklor.

E .863 . 2 . Karlsruhe .

Brennholz -Lieferung.
Der Kathol . OberstiftungSrath be¬

darf für den Winter 1884/85 100 Ster
buchene», nicht geflößtes Scheiterholz.

Die zur Üebernahme der Lieferung
Lusttragenden wollen ihre schriftliche»
Angebote bei der Expeditur dieser Stelle »
wo die Bedingungen eingesehen werden
können » innerhalb 10 Tagen einrcicheo.

Bemerkt wird noch, daß das Messen
deS Holzes dem Lieferanten keinerlei
Kosten verursacht .

Karlsruhe , den 17 . Juni 1884.
E .84S . 2. Nr . 1234. Konstanz .

Eiserner Oberbau
ür nachbenannteBrücken wird im Sub¬

misstonswege vergeben :
Weißmühlbrücke bei StockaL .

Eisengewicht ca . . . 7500
Brücke über die Winterspürer Aach,

Eisengewicht ca . . . 8200 »S
Stockachbrücke bei Espasingen.

Eisengewicht ca . . . 17300 »S
Pläne . Voranschläge und Bedingmß*

l !«fke können bei uns eiugesehen werdeo-
Ungebote sind bis längstens 1-
d . I . , Vormittags LI Uhr . schriftlich,
versiegelt mit der Aufschrift „ Eiserner
Oberbau " anher eioznreichen .

Konstanz, den 12 . Juni 1884 . .
Gr . Wasser - u . Straßenbau - Jnsvektrou.

Zu verkaufen !
VillaS , Hotels , Restaurants , Se -

chäftS - und Privathänser rc . dura»
Bureau „Germania ,

Adlerstr- 36, Karlsruhe . F .891L^

(Mit einer Beilage .)

Druck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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